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• Vorsorgendes Wirtschaften sucht nach Gestaltungsprinzipien
für eine Ökonomie, die die Entwicklung und Erhaltung von
Gutem Leben, sowohl der Menschen als auch der natür-
lichen Mitwelt, ermöglicht und fördert. Drei Hand-
lungsprinzipien bilden den Kern dieser Vision von einer
nachhaltigen Ökonomie: Vorsorge, Kooperation und
Orientierung am für das Gute Leben Notwendigen.
• 30 Frauen und 2 Männer aus verschiedenen
Lebens- und Arbeitsbereichen beschreiben gemein-
sam theoretische, methodische und praktische
Wege zur Nachhaltigkeit. Der Wechsel von
Erfahrungen in Form von Erzählungen zur Theo-
riebildung und dann von neuerlichen Erfahrun-
gen in Form von Praxisfällen wieder zur theo-
retischen Reflektion im Aufbau des Buches
illustriert zugleich die besondere Methode Vor-
sorgenden Wirtschaftens.
• Das Gute Leben hat viele Dimensionen: z.B. die stoffliche,
die soziale, die kulturelle, die ästhetische. Die hier angedachte
Vorstellung von Ökonomie ist ebenfalls vieldimensional und
sinnlich – sie unterscheidet sich damit erheblich von gängigen
Konzepten der Ökonomie.
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